
Halle Mittwoch 1 Veilage zu Nr 98 der S
Deutſches Reich

A Berlin 26 April Der neue Geſetzentwurf betr
die Beſteuerung des Zuckers welcher dem Reichstage
falls er die Zuſtimmung des Bundesraths findet noch in d
gegenwärtigen Seſſion Argen wird lautet in ſeinen erſten
die Prinzipien der Beſteuernng enthaltenden Beſtimmungen
folgendermaßen Die S 1 und 3 des Geſetzes vom 26 Juni
1869 die Beſteuerung des Zuckers betreffend treten mit dem
1 Aug 1886 außer Kraft und werden durch folgende Be
ſtimmungen erſetzt S 1 Die Rübenzuckerſteuer wird von
100 kg der zur Zuckerbereitung beſtimmten rohen Rüben mit
1,70 M erhoben S Für den über die Zollgrenze aus
geführten oder in öffentliche Niederlagen oder Privattranſit
lager unter amtlichem Mitverſchluß aufgenommenen Zucker
wird wenn die Menge wenigſtens 500 kg beträgt eine
Steuerbergütung nach folgenden Sätzen für 100 Kg gewährta für Rohzucker von mindeſtens 90 Proz Polariſatzon und

für raffinirten Zucker von unter 98 aber mindeſtens 90 Proz
Polariſation 1 für die Zeit vom 1 Auguſt 1886 bis en
30 Sept 1887 18 2 vom 1 Okt 1887 ab 17,25
b für Kandis und für Zucker in weißen vollen harten
Broten Blöcken Platten Würfeln oder Stangen oder in
Gegenwart der Steuerbehörde zerkleinert ferner für andere
vom Bundesrath zu bezeichnende Zucker von mindeſtens
37 Polariſation 1 für die Zeit vom 1 Aug 1886 bis

21,50 M e für alle übrigen harten Zucker ſowie für allen
weißen trockenen nicht über 1 Proz Waſſer enthaltenden
Zucker in Kryſtall Krümel und Mehlform von mindeſtens
98 Proz Polariſation ſoweit auf denſelben nicht der Ver
gütungsſatz unter b Anwendung findet 1 für die Zeit vom
1 Aug 1886 bis 31 Okt 1887 20,80 M 2 für die Zeit
vom 1 Nov 1887 ab 20,15 M Der Bundesrath hat die
Zollämter zu beſtimmen über welche die Ausfuhr der unter
a und e fallenden Zucker bewirkt werden kann Derſelbe iſt
auch befugt zu beſtimmen daß die bei der Ausfuhr von Zucker
gegen Steuervergütung abzugebende Deklaration auf den
Zuckergehalt nach dem Grade der Polariſation gerichtet werde

Den Jnhabern von Rübenzuckerfabriken wird zur Ent
richtung der fälligen Steuer für verarbeitete Rüben gegen
Sicherheitsbeſtellung Kredit auf einen allgemein vorzu
ſchreibenden Zeitraum bis zu höchſtens 6 Monaten bewilligt
werden Nach Maßgabe der dem entſprechend vorgeſchriebenen
Kreditfriſt wird der Fälligkeitstermin der Steuervergütungen
beſtimmt Fällige Steuerver en können bei allen
Steuerſtellen des Deutſchen Reichs auf ſchuldige Rübenzucker
ſteuer angerechnet werden

Halle den 27 April
Zur Landtags Erſatzwahl

Der Tag für die Vornahme der infolge Niederle ng desMandats des Mitgliedes des Hauſes der Abgeordneten Pro eſſors

Dr Boretius nöthig wogdenen Erſatzwahl eines Land
tags Abgeordneten für den aus dem Saalkreiſe und dem
Stadtkreiſe Halle beſtehenden Wahlkreis iſt auf

den 7 Mai
und der Tag für die Vornahme der erforderlichen Erſatzwahlen
von Wahlmännern auf

den 30 April
feſtgeſetztſt

Die Wahl bedingt die Ausführung von Wahlmänner
Ergänzungs Wahlen in denjenigen Urwahlbezirken
in denen die am 29 Okt 1885 gewählten Wahlmänner
durch Tod Wegzug aus dem Urwahlbezirke und ſonſt
ausgeſchieden oder in denen damals einzelne Wahlen un
vollzogen geblieben ſind

Zur Ausführung dieſer Wahlmänner ErgänzungsWahlen nach
Maßgabe des untenſtehenden r priyes in welchem die betrUrwa r der Stadt Halle bezw Wahlabtheilun en die
ausgeſchiedenen und durch Neuwahlen zu erſetzenden Wahlmänner
die Wahllokale die Wahlvorſteher und deren Stellvertreter er
ſagt gemacht ſind werden die betheiligten Urwähler eingeladen

am
Freitag den 30 April vormittags 10 Uhr

in den bezeichneten Wahllokalen einzufinden
Die Wahlmänner ErgänzungsWahlen erfolgen aufgrund der

für die am 29 Okt 1885 ſtattgehabten Wahlmänner Wahlen auf

JCJ J

kt 1887 22,20 M 2 für die Zeit vom 1 Nov 1887 ab S

m SSZc7 Dgeſtellten Weg Abtgelhngeete und hat ſelbſtverſtändlich auf
je ſeit Aufſtellung dieſer Liſten etiva eingetretenen Wohnungserungen feine Rückſicht genommen werden können ßer

die Urwähler ſoweit ſie überhaupt bei der San betheiligt ſind
nur in dem Bezirk zur Stimmabgabe zugelaſſen werden in

wel e in der Abtheilungsliſte eingetragen ſteben
Unter Proteſt oder Vorbehalt abgegebene Stimmen ſind un

iltigAbweſende können in keiner Weiſe weder durch Stellvertretung

noch ſonſt an der Wahl theilnehmen
9 Urwahlbez Gr Berlin Kl Berlin r Kräm Kuhgaſſe

Kutſchgaſſe Gr Märkerſtraße Marktpfatz Nr 3 Schmeer
ſtraße Nr 11 1 Abth Brauereibeſ Wilh Rauchfuß ver
torben Wahllokal Gaſtwirthſch zum Feldſchlößchen Wahlvorſt

Kreisgerichtsfekr z D Welcker Stellvertr Kfm Schlitte
11 Urwahlbez Bruuoswarte Neugaſſe Neuſtadt Ranniſche

ſtraße h II Abth Schloſſermſtr Karl Schulze ver
ſtorbeit Wahllokal Gaſthof zu den drei Schwänen Wahlvorſt
Stärkefabrikant Keil Stellvertr Buchhändler Puppendick

13 Urwahlbez Bärgaſſe Freudenplan An der Halle Nr 8
und 17 19 Hallgaſſe Hallmauer Kuttelpforte An der Marien
kirche Marktplatz Nr 10 15 Kl Rittergaſſe Schülershof Nr 12
bis 22 Steinbocksgaſſe Trödel III Abth Webermeiſter
E Gondermann sen verſtorben ahllokal Gaſthof zum
Schwarzen Bär Wahlvorſt Bahnhofsinſpektor a D Gutzki
Stellvertr Schuhmachermſtr Leopold
23 Urwahlbez Böllbergerweg Ludwigſtraße Thorſtraße Nr 6

bis 39 IV und V Vereinsſtraße I Abth Brauereibeſ Robert
Schulze aus dem Wahlbezirke verzogen Wahllokal Reichenbachs
Gaſtwirthſchaft Böllbergerweg Nr Wahlvorſt Brauereibeſ

ugo Schulze Stellvertr Zimmermſtr Schräpler
24 Urwahlbez Beeſenerſtraße Liebenauerſtraße Thorſtraße

Nr 6 I I und III Vereinsſtraße Wörmlitzerſtraße I Abth
Es war eine Wahl nicht zu ſtande gekommen weil kein Urwähler
erſchienen Wahllokal Preßlers Berg Wahlvorſt Zimmermſtr
Pfaul Stellvertr Rendant Peucker

36 Urwahlbez Hedwigſtraße Luiſenſtraße Margarethenſtraße
Große Steinſtraße 20 53 Vor dem Steinthor Zinksgartenſtraße
III Abth Kfm Seidler aus dem Wahlbez verzogen Wahllokal
Bergers Gaſtwirthſchaft Vor dem Steinthore Wahlvorſt,
Bankier Zeiſing Stellvertr Holzhändler Schumann

38 Urwahlbez Gartengaſſe Alte Promenade Nr 6 bis 12
Scharrngaſſe Unterberg Weidenplan II Abth Schuldirektor
a D Scharlach aus dem Wahlbez verzogen Wahllokal Gaſt
wirthſchaft zum Röſenthal Wahlvorſt Buchhändler Fricke
Stellvertr Gynmn Oberlehrer Dr Richter

40 Urwahlbez Harz Harzgaſſe Wilhelmſtraße II Abth
Gaſtwirth Herrmann aus dem Wahlbez verzogen Wahllokal
ne Gaſtwirthſchaft Wilhelmſtr 14 Wahlvorſt Direktor
Dr Schrader Stellvertr Rektor Steger

41 Urwahlbez Georgſtraße Gütchenſtraße Karlſtraße Sophien
ſtraße Nr 14 27 Wuchererſtraße Nr 156 I Abth Kfm
E Heinrich verſtorben Wahllokal Konzerthaus Wahlvorſt
Lehrer Riedewald Stellvertr Agent Sommer

45 Urwahlbez Bockshörner Breiteſtraße Fleiſchergaſſe Nr 25
bis 47 Leitergaſſe III Abth Kfm Karl Rathcke aus dem
Wahlbezirk verzogen Wahllokal Delitzſcher Bierhalle Wahlvorſt
Rentier Wolff Stellvertr Kfm Nietſchmann

Gerichtsverhandlungen
Nürnberg 23 April Der verantwortliche Redacteur und

Theilhaber des Nürnberger Anzeiger, Fr Dornbuſch hatte im
Dezember v J einen Artikel in ſein Blatt aufgenommen in
welchem die Behauptung ausgeſprochen war daß man aus dem
augsvurger Stadtarchive Akten habe verſchwinden laſſen welche
auf eine holländiſche Millionen Erbſchaft Bezug hätten
und aus denen das Vorhandenſein der Millionen ſowie das Recht
der Erben auf dieſelben hervorgegangen wäre Durch dieſen Ar
tikel fühlte ſich ſowohl der augsburger Stadtarchivar Dr Bu
wie der ganze Magiſtrat beleidigt weshalb Strafantrag geſtell
wurde Von einer Reihe eidlich vernommener Zeugen insbeſondere
von dem augsburger Rechtsrath Werner wie von dem Stadt
archivar Dr Buff wurde nun nachgewieſen daß die Geſchichte
dieſer Pongratz ſchen Millionen Erbſchaft ſchon ſeit 200 Jahren
ſpuke daß ſie ſich auf e ne ſagenhafte Gerüchte

ne daß niemals die 60 Millionen Gulden der Erbſchaft im
ande oder gar in Augsburg in Aufbewahrung geweſen ſeien

daß endlich niemals im augsburger Stadtarchiv auf die Erbſchaft
bezügliche Akten vorhanden und darum auch nicht aus dem
ſelben verſchwunden ſein könnten Gegen die Ausſagen dieſer
Zeugen traten zwei Zeugen der Gegenpartei auf Eiſenhändler
Kaiſer und Metzger Hilmer aus München welche als General
bevollmächtigte der Erben alle Behauptungen des fraglichen
Artikels im N Anzeiger unbedingt aufrecht erhielten jedenfalls

ing aus den Ausſagen dieſer beiden Zeugen hervor daß die
eute ſich vollſtändig in die Jdee der Millionenerbſchaft ein

gelebt haben Erwähnt ſei übrigens daß die beiden General

aaleZe itung 28 April 1886
hk2m c wt J SJ J

evollmächtigten ſich eine Million haben verſchreiben füren Fall die Erbſchaft zur Auszahlu erdähhdigte dedz e erklärte nicht dere
u haben m Magiſtrat und Sb nur die Jntereſſen der Erb wollen

ſchworenen traten dieſer Auffaſſung und verneinten die
Schuldfrage worauf die Freiſprechun ehſzlare Die Koſten
des Verfahrens welche ſich auf etwa 1 e belaufen mögen
re der Staatskaſſe aufgebürdet Ob der Magiſtrat von
ugsburg nun durch dieſe Gerichtsverhandlung die Erbſchaftsgeſchichte die ihm ſchon ſo viele Mühe und Peter

verurſacht hat ſich endgiltig vom Halſe geſchafft hat dürfte aller
dings immer noch fraglich erſcheinen

Breslau 24 April Der im v J verſtorbene Graf
Burghauß hatte eine Laaſaner Stiftung g ündet und die
ſelbe teſtamentariſch mit 60,000 M dotirt Schon bei ſeinen Leb
zeiten waren vom Teſtakor zu Zwecken der Stiftung 30,000 M
gezahlt Als Graf v Pückler die Graf Burghauß ſche Erbſchaft
angetreten hatte zahlte er an die genannte Stiftung nur noch
30,000 M heraus indem er die von dem Erblaſſer geſpendete
Summe in Anrechnung brachte Der vom Amtsgericht Striegau
beſtellte Pfleger der Stiftung Rechtsanwalt Klotz wurde deshalb
egen den Grafen v Pückler klagbar und errang in der Ver
andlung welche am 22 d vor der I Civilkammer des Land

gerichts Breslau ſtattfand ein obſiegendes Urtheil Graf
v Pückler wurde zur Zahlung von 30,000 M ver
urtheilt

Hagen 25 April Wegen fahrläſſiger Brandſtif
tung würde dieſer e von der hieſigen Strafkammer der 24
jährige Erziehungsgehilfe H zu anderthalb Jahren Gefängniß
verurtheilt H hatte den Brand des Waiſenhauſes zu Lohernocken
bei Vörde verſchuldet welcher bekanntlich ſechs Perſonen das
Leben koſtete An dem betr Abend S ſich 53 um Hefte zu
korrigiren in ein Nachbarhaus und ſchloß weil nach der Haus
ordnung um 9 Uhr abends alle Lampen in der Anſtalt gelöſcht
ſein müßten ſeine brennende Lampe in einen Schrank ein Letzterer
gerieth in Brand und von hier verbreitete ſich das Feuer mit einer
Schnelligkeit welche zu jener traurigen Kataſtrophe führte

Löbau 24 April Der Amtsrichter Kretſchmar in Löbau
welcher bei Gelegenheit des 25 jährigen Regierungsjubilänms
unſeres Kaiſers dem Probſt Hebel öffentlich eine Ohrfeige gab
iſt von der Strafkammer des Amtsgerichts dem Antrage des
Erſten Stagatsanwalts qus Thorn gemäß unter a Koſten
des Prozeſſes zu 150 M Geldſtrafe event zu ze agen Ge
fängniß verurtheilt worden

Probinzial Nachrichten
Her Nachvruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

S Eisleben 23 April Hatte eine Verordnung des hieſigen
Magiſtrats wegen Herſtellung von überdeckten Rinnen auf dem
Bürgerſteige zur Ableitung des Regenwaſſers unter den Haus
beſitzern große e erregt ſo hat es nun nach Auf
hebung dieſer Verordnung bis auf weitere ſpezielle Aufforderung
einen Krach gegeben unter den Fabrikanten und Lieferanten von
eiſernen und cementenen Rinnen die ihre Waare auf dem Halſe
haben An Palmarum wurden die Bewohner durch Anſchlagen
einer Glocke auf dem neuſtädter Thurme erſchreckt Man be
fürchtete Feuersgefahr Glücklicherweiſe beſtand ſolche nicht
ſondern der neu angeſtellte Paſtor huldigte einer alten Sitte
während der Konfirmation anſchlagen zu laſſen und hatte nur
die Anzeige hiervon unterlaſſen Eine aus 9 Familien beſtehende
und auf 17 Wagen ankommende Zigeunerbande welche 3 Tage
auf hieſiger Vogelwieſe kampirte und hier u a zwei prächtige
ſeidene Kleider zu einer Hochzeit einkaufte mußte bei ihrem Ab
zuge für auf den Feldern angerichteten Schaden und wegen aus
geführter Diebereien Hühner ca 150 M Schadenerſatz leiſten

O Wittenberg 24 April Die Schiffahrt auf der Elbe
ſcheint in dieſem Jahre unter einem ſehr ungünſtigen Stern
eröffnet zu ſein Seit der Eröffnung haben in unmittelbarer
Nähe Wittenbergs nicht weniger als ſechs Schiffsunglücksfälle
ſtattgefunden Zuerſt fuhr ſich ein Kahn mit 10,000 Centner
Kohlen an der Elbbrücke ſo leck daß er 100 Schritt unterhalb
derſelben ſank am 14 d havarirte der zweite Kahn der vor dem
Sinken dadurch gerettet wurde daß 300 Centner Kohlen über
Bord geworfen wurden Am 19 ſtießen am Ausladeplatz zwei
Kähne zuſammen ohne indeß erheblichen Schaden zu nehmen und
an demſelben Tage fuhr ein Kohlenkahn erſt gegen die Brücke
und dann auf einen Buhnenkopf von dem er nur durch Ableichtern
und zweitägiges Winden flott gemacht werden konnte Am 20fuhr ſich on wieder ein Kahn an der Brücke leck konnte aber

da das Le netſo enug mit einem Segel verſtopft wurde bis
nach der hieſigen chiffbauerei zur Reparatur fahren und am
Tage darauf am letzten Mittwoch fuhr bei Elſter ein Dampfer
einen Kohlenkahn in den Grund Das Fahrzeug muß völlig zer

155 Die Herren von Tindenberg
Roman von M Gerhard

Fortſetzung

Achtes Buch
W

Die ſtille laue Juninacht lag wie ein leicht verhüllender
Schleier über der im prangenden Blüthenſchmuck entſchlummerten
Erde Der Mond ſtand voll am Himmel und goß ſein träume
riſches Silberlicht über die im leiſen Windeshauch flüſternden
Bäume und des Gartens von Lindenberg Die feinenDüfte der Akazien und Mairoſen ſchwebten u in der Luft

und von Zeit zu Zeit ließ die einen ihre ſüßen melan
choliſchen Töne hören Es war eine Nacht deren Märchen
zauber nur voll zu empfinden vermögen und die in
den Seelen der Einſamen das Zauberbild entſchwundener
J De ttderöangenen Glücks zu ſchmerzlicher Gegenwärtigkeit
erweckt

Regina ſtand auf dem Altan vor der Thür ihres Zimmers
und blickte auf die Baluſtrade gelehnt ſtill in die Nacht hin
aus Jm z war alles zur Ruhe gegangen nur der

ausherr ſaß wohl noch bei ſeiner Studierlampe auf über
ktenſtöße oder ein wiſſenſchaftliches Werk gebeugt Jetzt

durfte ſie ihre Gedanken hinausſchweifen laſſen in die Ferne
den Spuren des einſamen Wanderers nach deſſen Gedanken
bei ihr weilten wie die ihren bei ihm Traurig waren dieſe
Gedanken und doch voll Ruhe Sie hatte den ſchwerſten
Sieg erkämpft ſie hatte ihr Liebſtes hingegeben mit freiem
bewußtem Willen ihr ganzes Leben ſollte eine Sühne ſein fürſein und ihr Vergehen uUnd daß ſie mit en ganzen
Sinn und Herzen noch immer immer und ewig ſein war
das glaubte ſie vor dem innern Richter ihres Dichtens und
Trachtens vertreten zu können Und war ſelbſt das Tod
ſünde hätte ſie denn anders gekonnt

Der Nachtwind ſauſte ſtärker durch bie Bäume die dunklen
Schatten wankten und ſchwankten wie flüſſige Silberwellen
bewegten ſich die e ä Büſche und da wo derbreite Gang der ſchräg den Garten durchſchneidet ſich durch

ein Pförtchen im Staketenzaum mit der Landſtraße verbindet
hob ſich etwas Dunkles von dem lichten Ka re ab
das näher kam und eine menſchliche Ge
Regina s Herz begann zu ſchlagen Es war nichts
Auffallendes daß einer der Gutsangehörigen zur Nachtzeitſeinen Weg abkürzte indem er durch den Lerrſchaftlicen

Garten ging Aber dieſe Geſtalt es konnte ja nur
Sinnentrug ſein das körperloſe Mondlicht nahm dem kriti
ſirenden Verſtand die Kontrolle und re die ganze Macht
der ſehnſuchtsvollen Phantaſie und dennoch dennoch
mit jedem Schritt wuchs die Sicherheit es war die Geſtalt
die ſie vor ſig ſah in Schlaf und Wachen die ſie durch
Hunderte von Meilen von ſich getrennt gewähntRegina bebte ſo daß es ihr Unmöglich war ſich vom Platze

zu bewegen vor Schreck vor Freude ſie wußte es ſelbſt
nicht War es das weiße i daß dem Antlitz desliebte die gſerhaſte Viaſte einen Augen den hohlen
ſtarren Blick gab Er kam nicht ſchnellen aber unbeirrten
Schrittes auf ſie zu vatt ſie im Schatten des Weingeranks
das von der Veranda herab ne von der Baluſtrade halb
verſteckt ſtand Er ſtieg die Stufen des Altans empor ſie
ſah daß er einen Augenblick ſchwankend die Hand auf das
Geländer legte und ſtehen blieb wie in tödtlicher Erſchöpfung
und eine Minute ſpäter ſtand er vor ihr und hielt ihre kalten
willenloſen Hände in den ſeinigen

Was erſchrickſt Du ſo Regina Du haſt mich nicht
erwartet heute
Seine Stimme war dumpf und müde die Augen lagen tief
in den eingeſunkenen Höhlen ſein Geſicht von ſtark verwildertem
Haar und Bart umgeben hatte einen unheimlich ſtarren Aus
druck als ſei es unter dem Eindruck von etwas Entſetzensvollen
n Stein geworden Er ſelbſt ſchien ſich des Auffallenden

e Winde h ben nie In dic garrene fragt

Willſt n un en eRegina h ſich mühſam faſſend indem ſie ſich zu der

reden ſuchte daß Harald s Heimkehr doch nur aus ganz natür

n r a S c D r i eSeit nd Lrart n geſorgt gerel
Nein und da Du daran denkſt gieh mir ein Gias

alt ſein mußte ha

Waſſer und einen Biſſen Brot Regina Jch denke es ſind
r Tage daß ich nicht geſchlafen Und kaum etwas genoſſen

e

Er ließ ſich kraftlos auf die Bank ſinken während Reging
ein Glas friſchen Waſſers aus ihrem Zimmer holte daß er
mit durſtigen Zügen leerte Dann bat ſie ihn ihr in das
Speiſezimmer zu folgen und ſorgte ſelbſt für einen kaltenJmbiß und eine de ſtärkenden Wein es

Ex aß heißhungrig einige Biſſen und ſchob dann den
Teller fort

Jch kann nicht
Du haſt gar zu lange gefaſtet Trinke wenigſtens etwas

ein

Trinke Du zuerſt
Regina gehorchte Der Wein ſchien ſeine er

e Suer We anzuregen ſeine Augen bekamen wieder Gla
eine Züge Bewegung

Daß ich Dich noch einmal ſo bald wiederſehen würde,
agte Regina mit bebender Stimme und eine Thräne glänzte
in ihrem Auge es iſt ſo weit über all mein Hoffen und
Erwarten daß ich es immer nicht G kann Dein
Vater wird hocherfreut ſein daß Du Di Rückkehr entſchloſſen haſt Willſt Du ihn heut noch begrißen

arald ſchüttelte den Kopf und ſtützte die Stirn vor ſich
hinblickend in die Hand

Er wird zeitig genug erfahren daß ich hier bin Laſſenvie t daß e ha gelingen werde Deinen
abe nicht gegla ge werEntſ u n o eanhenereeoe Jſt

n u Harald I e rehe wem Hergen en könnteleine Bangigkeit i c geſ I
oder noch bevorſtünde Dich ſprich
erkläre mir alles

Harald zögerte mit der Antwort W da zu erklären
erJch bin da laß Dir en Es viele e fe5t de e an n da de hin weta

ſeinem erſten Anblick
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wümert ohlreiche Trümmer davon hier gufgejangen eines Schweines in de ines Schmiedes in der Caſimir

Dem MilitärJntendanten Jgel des IV Armeecorps v
r Titel m eines Wirklichen Geheimen Kriegsraths urNu her e et girchen und Schule

Dem ſeither bei der Abtheilung für Kirchen un ulweſender kgl Regierung zu ehe be chäftigten Regierungs Aſſeſſor
Breyer die kommiſſariſche Verwaltung des Landrathsamts

Reg Bez Lüneburg übertragen
Der liche Lehrer Gymnaſium in Heiligenſtadtitul DSbecehee d Werr zum Oberlehrer an derſelben

nſtalt befördert
Dem Koſſäthen und bisherigen Kirchenälteſten FriedriPeyer zu Groß Rodensleben im Kreiſe Welt iſt da

Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Jn Neuſtadt a wurde anläßlich der Erkrankung des
Rentheamten H eine Prüfung der Rertangerle vorgenommen
bei welcher ſich ein Fehlbetrag von 17,000 M herausſtellte

Zur eng der im Kreiſe Kalbe belegenen
Domäne Gottesgnaden Trabitz mit dem Vorwerke Colno
und der Striepenmark iſt auf den 20 Mai 11 Uhr vor der
kgl Regierung zu Magdeburg Termin angeſetzt

5 Orauienbaum 22 April Die kürzliche Notiz über das
Bahnprojekt Deſſau Oranienbaum Wörlitz enthält
inſofern eine ſachliche Unrichtigkeit als vom Kreiſe Deſſau nicht
50000 M a gewährt wurden ſondern 150,000 M
Wir können uns auch nicht zu dem Glauben bequemen daß das
hieſige Projekt ſich einer geringern Sympathie bei unſern Land
tagdabgeordneten zu erfreuen habe als z B das Projekt Gern
rode Harzgero de Der preußiſche Staat hat ſeine TEin
willigung zum Weiterbau der letztgenannten Strecke auch noch
nicht gegeben wie aus den Verhandlungen des Landtages vom
19 März tlich iſt auch von der Rentabilität dieſer Strecke
waren die herzogliche Regierung und faſt alle Landtagsabgeordnete
nicht überzeugt und doch haben beide Regierung und Landtageine Unterſihung von 300,000 M bewilligt Hinſichtlich der

Rentabilität dürfte ſogar unſere Strecke der Harzbahn voraits
ſein da namentlich die Fortſetzung bis Station Bergwitz als
ziemlich ſicher anzunehmen iſt Außerdem wird vom Staate zur
bieſigen Strecke bei einem Grundkapital von 1,650,000 M eine
Unterſtützung von nur 200,000 M erbeten werden während zur
Strecke Gernrode Harzgerode bei einem Grundkapital von
900,000 M vom Staate 300,000 M und 560,40 ar Hanareal
bewilligt ſind Wir ſind darum der Zuverſicht daß unſer ver
lorener Winkel des Anhaltlandes daſſelbe Wohlwollen in den
maßgebenden Kreiſen finden wird wie der arme Harz

Vermiſchtes
Die Fußwaſchung in der wiener Hofburg Jm

Ceremonienſgale der Hofburg wurde am Gründonnerstage wie
alljährlich üblich vom Kaiſer von Oeſterreich die Fußwaſchnung
an zwölf Greiſen bollzogen Vor derſelben wurde in der Hof
burgkapelle ein Hochamt celebrirt welchem der Kaiſer und die
in Wien weilenden Er n t Der Ceremoniewohnten u a die ſämmtlichen Miniſter ferner die Geheimräthe
Anton Ritter v Schnierling und Graf Wilczek endlich Botſchafter
Graf Nigra bei

Ein ſeltſamer Fall wird aus Würtemberg gemeldet
Aus dem Neckarthahl wanderte vor Jahren ein Mädchen die
Tochter eines Glaſers mit ihrem unehelichen Kinde nach Amerika
aus Das Kind iſt inzwiſchen herangewachſen und hat ſich in
Ehile reich verheirathet Vor einigen Wochen kam nun eine
Sendung von 6000 M an die Ortsbehörde für den Vater des
Mädchens Derſelbe hatte aber ſeiner Zeit vor Gericht die
VBaterſchaft bei der Klage um Alimentativn abgeſchworen Würde
er die verlockende Summe annehmen ſo müßte er ſich ſelbſt des
Meineids anklagen Bis jetzt iſt noch kein Ausweg aus dem
Dilemma gefunden

Die Feuersbrunſt in Stryi Es iſt natürlich daß
die erſten Nachrichten über eine ſo furchtbare Kataſtrophe wie
die Feuershrunſt in Stryi ungenau und theilweiſe übertrieben
waren Jetzt liegt nun endlich eine genaue Ueberſicht über den
angerichteten Schaden vor durch welche ein großer Theil der
früheren Nachrichten richtig geſtellt bezw ergäuzt wird Jn der
am Donnerstag abend in Lemberg ſtattgehabten Sitzung des
LandesHilfscomite s für Stryi wurde mitgetheilt daß 643 Wohn
häuſer bei Brande zugrunde gegangen und 868 Familien
obdach und unterſtandslos geworden ſind Der Schaden an
Wagren Kleidern und Wohnungseinrichtungen beläuft ſich auf
2 Millionen Gulden Bei den krakauer Verſicherungsgefellſchaften
waren die abgebraunten Gebäude mit 400,600 fl aſſekurirt bei
anderen Gefellſchaften mit 180,000 fl Der ſtryier Bürgermeiſter
Dr Fruchtmann berechuet die Koſten der zu erbauenden Baracken
auf 30,000 fl Zur theilweiſen Wiederherſtellung der Stadt ſei
ein Betrag von 2 Millionen Gulden nothwendig 800,000 fl
müßten ſofort aufgetrieben werden und zwar im Wege einer
Auleihe Da jedoch die Stadt nunmehr ganz verarmt ſei wäre
es Aufgabe und Pflicht des Bezirkes der in den Propinations
einnahmen der Stadt Stryi eine Deckung habe das Anlehen auf
zunehmen Der Wiederaufbau von Stryi müſſe energiſch und
nach einem beſtimmten Plane vorgenommen werden Dr Zgorski
meinte es ſolle in Stryi ein Regierungskommiſſar mit außer
ordentlichen Vollmachten eingeſetzt werden Eine beſondere Hilfs

werbetreibenden organiſirt werden ie feſtgeſtellt wurde iſt

Der Unkergang des Oregon Man ſchreibt uns
Mr d i her übte bandelsamtlice Unterſucung über
z m Untergange des Cunarddampfers Oregon ver
knüpften Umſtände hat nach mebrtägiger ar am Donners
tag ihren Abſchluß gefunden Der Gerichtshof ſand daß das
Unglück unzweifelhaſt dem Zuſammenſtoße mit einem dreimaſtigen

uner zie ſei daß die direkte Urſache des Unter
ganges des Dampfers die Unmöglichkeit war die Verſchlagsthür
u ſchließen daß mit einigen Ausnahmen bewunderungswürdige
Disziplin gufrechtgehalten wurde daß der erſte Steuermann

einigen Tadel verdiene weil er nicht einen wachſamen Ausguck
hielt daß aber dieſe Pflichtvernachläſſigung die Zurückhaltung
ſeines Certifikats nicht rechtfertigen würde und daß der Kapitän
und die übrigen Offiziere von jedem Tadel freizuſprechen ſeien

Ermittelter Juwelendieb Der Urheber des Ein
bruchs beim Juwelier Lindner in der Oranienſtraße zu Berlin
iſt in der Perſon des Zuchthäuslers Albert Schilling des lieben
Albert in der Verbrecherwelt in einem Verſteck der Naunyn
ſtraße feſtgenommen worden Trotzdem er ſeit ſeiner Entlaſſung
aus dem Zuchthauſe nirgends gearbeitet hat wurden bei ihm
doch über 150 M baares Geld vorgefunden und Briefe die
darauf hinweiſen daß er mit bekannten Hehlern im Verkehr ge
ſtanden Schilling begnemte ſich denn auch dem Kriminalkommiſſar Weien ein Geſtändniß abzulegen Er will das Ge
ſchäft ausbaldowert und dann mit einem Komplizen einem bei
der Kriminalpolizei aber gar nicht bekannten Einbrecher Waſſer
mann ausgeführt haben Ueber den Verbleib des geſtohlenen
Gutes das bekänntlich mit 16,000 M bewerthet iſt giebt der
alte Einbrecher an daß ſein augeblicher Komplize Waſſermann
vor einigen Tagen mit der ganzen Sore erſt nach London ab
gereiſt ſei um dieſelbe dort zu verſchärfen Den letzteren An
gaben des Verbrechers ſchenkt aber die Kriminalpolizei keinen
Glauben hofft vielmehr den wirklichen Komplizen des Schilling
u ermitteln und auch einen Theil des geſtohlenen Gutes wieder
erbeizuſchaffen

Handels Verkehrs und Börfennagachrichten
In den Generalverſammlungen der Mecklenburgiſchen Friedrich

Franzbahn und der Heſſiſchen Ludwigsbahn wird beantragt werden
nach Analogie der Pfälziſchen Bahnen und der Oſtpreußiſchen Südbahn den
Betrag welcher für den geſetzlichen Reſervefonds zurückzuſtellen wäre zur
Dibldendenvertheilung zu verwenden Sollte dies nicht die Majorität finden
ſo werden Klagen auf Heranszahlung angeſtrengt werden

umlgufenden Thaler und Gnldenſtücke

üdernimmt das Bankhaus Karl Nenburger Berlin
die Verſicherung für eine Prämie von 1,80 M auf das Stück

Die Anträge für die auf den 14 Mai berufene Generalverſammlung der
Schiff und Maſchinenbau Aktien Gefellſchaft Germania
lanten Herabſetzung des Grundkapitals von 3,700 000 M auf 8,200,090 M
durch Zuſammenlegung von Stamm Prioritäts Aktien in Vorzugs Altien
Lit Ausgabe von weileren 1 Million Mark Vorzugs Aktien Iit A gegen
Einlieferung von Stamm Prioritäts Altien gleichen Bekrages und Zuzahlung
von 20 Proz des Nominalbetrages Erhöhung des Grundkapitals um 500,000 M
durch Ausgabe von Vorzugs Aktien Lit A ſowie Aufhebung des General
verſammlungsBeſchiuſfes vom 260 Jan 1885

Eiſenbahn Einnahmen Wien 23 April Telegr Ausweis
der Karl Ludwigs Bahn geſammtes Netz vom 11 bis 20 April
164,879 Fl Mindereinnahme 36,054 Fl die Einnahmen des alten Netzes
betrngen in derſelben Zeit 127,372 Fl Mindereinnahme 27,612 Fl

Waanren und Produkteuberichte
Spiritus

Berlin 24 Aprkl Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Vit à 100 Proz
10,000 Proz Termine ſeſter Gek 90000 L Kündigungspr 35,07 bez
Durchſchnittspr M loco o Faß M ger bleſen Mon 35,6 bis 35,8 bis
bis bez per März bis bez Per April bis bez per Mai

36,6 bis 36,4 bis 36,2 bez per Juli Aug 37,3 bis 27,5 bis 36,0 bez per Aug
Sept 28,0 bis 88 2 bis 38,3 bez per Sept Okt 38,9 bis 39,1 bis 39,0 bez per

10,000 Proz loec ohne Faß 35,1 bis 34,8 bis bez ab Speicher bis
Magdeburg 24 April Kartoffelſpirtus für 10,000 Liter Proz loco

ohne Faß 3,80 35,70 Die Aelteſten de
Magdeburg 24 April Hermann Walther Wochenbericht

lich greifbare Waare trotzdem die Forderungen dafür ungefähr 1 M erhöht
waren lebhaft gefragt Die Umſätze blieben aber unbedeutend weil Abgeber

hingegen war vollſtändig leblos weil die bevorſtehende Steuerveräuderung die
Unternehmungsluſt hemmt Wie es heißt ſoll die neue Sten rvorlage welche

S Die Süddeutſche Bodenkredithauk verlooſt am 8 Mai etwa Die vorwöchige gün
12 Mill Mark 4proz Obligationen darunter den vollſtändigen Reſt der noch auf den Verlauf er dieswöchigen Geſchäft

ril Mat 35,6 rbis 35,8 b 32 bez t 5,6 bis 35,8 bis 35 2 bez iJuli per März April per35,8 b 32,5 bez per MaiJunt 35,6 b 8 35,2 bez ber JuniJnuli Se We ich e r
Okt Nov bis bis bez Spiriius Per 100 Lit à 100 Proz Tara 11,40 M

r Kaufmannſchaft

Die Feſtigkeit im Spiritusmarkt hielt unverändert an und war nament loco 462 bez 16 Br pr Mai bez

Bofen 24 April Telegr Loco ohne Faß 32,70 pr April 33,70 prm i e ber velde e Ir e7 lau rDe Sr Telegr Pr 100 Lit 100 Proz r AprilMan 8800 e u eſſioner er or vie agt Rat be 920 de er ma o a0
r nen ehe e un r ewrg Mat 23 Grvr RaiJuni 26/ Br pr J gat A Br ber dige Seht 259 r

ZJucker
Magdeburger Börſe 24 April mittags Kohzucker Mit

dem Verlauf des Geſchäfts in verfloſſener Woche haben wir trotzdem es eine
woge war alle Urſache zufrieden zu ſein Von Begum an herrſchte ein

eſter vertrauensvoller Ton der ſowohl dem Export auch mehreren in
ländiſchen Raffinerien Veranlaſſung gab ſich beim Einkauf im Verhältniß der
einlanfenden Offerten zu alsdann aber die iſtige Lage des
Markles in den letzten Tagen noch durch Berichte von den Auslands
märkten die regere Kaufluſt bei 3 Preiſen meldeken weſentliche Unter
tützuig fand war es trotz eiwas ſtärkeren Angebots lich ſucceſſive höhereorderungen durchzuſetzen und zwar beziffert i die Preisbeſſerung im Durch

chnitt für alle Qualitäten auf ca 30 460 Pfg Umgefezt wurden ca 197,000
Ctr Raffinirte Zucker Bei zwar ruhiger jedo öhne Unterbrechung
feſter Tendenz unſeres Marktes bedangen Verkäufer für die veegten Zucker
gut behaupteie vorwöchentliche und in den letzten Tagen auch fa höhere
Preiſe zu welchen beſſeren Werthen gemahlene Zucker gefragt dlebben Melaſſe
effektiv beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet 42 430 Böée excl
Tonne 3,80 bis 4,40 M geringere Qualität nur zu Brennereizwecken
paſſend 48 43 Bé excl Tonne Unſere Melaſſe Notirungen verſtehen
ſich auf alte Grade 420 4138 ſpec Gewicht

Ab Stallonen
Graunlatedzucker inel 2 M per 50 kg
Kryſtallzucker über 98 s z o
Kormuger euch vor 97 m

e 63 22,50723,005
do a 95 S dodo 94 I 7 don do ditt 86 Rendem 21,650 22,00

achpro n e 88 92 Oa do 5 Rendem 16,80 19,80 do
Bei Poſten aus erſter Hand

Raſſinade ffein exkl Faß 28,00 M v kg
5 e in 4 27 50 27 75

Melis ein 27 25 odo mittel 7 dowakKſelzuger r gi e
ürfelzucker inkl e ho 28 50 doII

Gem Raffinade inkl gaß do
do IIGem Melis 25 75 dodo II v 2 77 doFarin 322,75 25,00 doDie Aelteſten der Kaufmannſchaft

Braunſchwei 7 24 April Bericht von Eberhd Mencke Rohzucker
tige Tendenz des Des übertrug ſich in erhöhtem Maße

Während die Raffinerien fort
W ffuhren ihren theilweiſe dringenden Bedarf zu decken und genöthigt waren dieSchwediſche 10 Thaler Looſe Die nächſte Ziehnng findet 1 Mai hö ord igen ie Erſtatt Gegen den Kursverluſt von ca 30 M am Stück bei der Auslooſung r 3 Feſt tn de Aisne ba vie Wage waſchen mer

r Straße 13 ziehenden Preiſen zu folgen und ſtärker als zuvor in den Verkehr mit ein
eſtaltung der Auslandsmärkte in die Lage verſetzt den an

zugreifen Eine beſonders kräftige Anregung erfuhr die Stimmung in der
weiten Wochenhälfte und die Preisbeſſerung machte laugſame aber ſtetige Fort
chritte erſte Prodnkte 88er wie 96er Kornnnen ca 30 Pf Rachprodnkte ca
40 bis 50 Pf per Ctr gegen vorige Notiz Kryſtallzucker waren nur wenig
im Handel Die Umſätze belaufen ſich auf zuſammen ca 77,000 Ctr
Raffinirter Zucker verkehrte des Oſterfeſtes halber in nicht ſo lebhaſter
jedoch ſehr feſter Tendenz Es notiren heute

Rafſinirter ger Rohzucker Polariſationen nachRaffinade M 28,50 excl F Dr e Dr Schulz hier
Melis J 28,00 u Kryſta Zucker inckMelis II 27,50 Kornzucker 96 22,80 22 50 exclgem Rafſfinade 29,00 28,00 incl S v C eg Relis J B 2180 2150Würfelraffin I 81,00 R Rachpr 93 89

30,50 I I 5 750 B 19,60 19,00 xRübenmelaſſe 43 Be 81,5 Brix effektiv und ſpätere Lieferung excl Tonne
ur Entzuckerung 4,50 4,00 Mark und für Brennereien Mark DiePreiſe verſtehen ſich pr 50 K

NewYork 24 April Telegr Fair refining Muscovades 4,95
Petroleum

A Berlin 24 April Amtl Feſtſt Naffintrtes Standard white per 100kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Term ſtill Gek Ctr un ine
Loco Durchſchnittsbr ver dieſen Mon 22,05 bis

April Mal per MaiJuni per Jnni
Stetten 24 April Telegr Petroleum loco verſteuert Uſauce 1

Hamburg 24 April Telegr Matt Standard whte loco 6,55
Br 6,45 Gd pr 1 6,40 Gd yr Aug Dez 6,90 Gd

Bremen 24 April Telegr Schhißbericht Standard white loco
à 6,50 bez u Br Feſt

Antwerpen 24 April Telegr Schlußbericht Raffinirt Type weiß
16 Br pr Juni bez162 Br pr Sept Dez bez 175 Br Ruhig

m k 24 April Telegr Raſſintrtes Petroleum 700 Abel Teſtr

welche an deſſere Preiſe glauben lehr zurückhalten und ſelbſt eine neuerdings in New ort 77 Gd do do u Philadelphia 7 Gd rohes Petroleum
von Berlin gemeidete Mattigkeit unberückſichtigt ließen Der Terminhandel in NewHork 6 do Plpe ine Certiſteates D 72 E S 468

Zahlungs Einftellungen
eine für die kleineren und eine Belbehaltung der jetzigen Maiſch

i

aktion müſſe zugunſten der ruinirten ſtrhier Handels und Ge urd ben freier prſg tn des Gebinde ungefähr 1 M mehr gef

der Brand durch eine feuergefährliche Prozedur beim Abſtechen l Beß

Was iſt geſchehen Harald ſprich Ich will ich muß
es wiſſen habe ein Recht alles zu erfahren was Dich
betrifft nicht wahr

Ja aber laß es ruhen dringe nicht in mich e
nützt es Unabänderliches hin und her zu wenden
ertrug es nicht länger Dir fern zu ſein deshalb kam ich
rn Jetzt bin ich bei Dir nun habe ich Ruhe und
De Macht u ſoll mich wieder von Dir trennen Jſt

Kopf an ihre Bruſt wie ein müdes Kind das bei der Mutter
e t en das wut s der Stien Du

Sie m wirre Haar aus ixumeinen Brief nicht alen e
Doch ich habe ihn habe ihn auch geleſen aber

es war e m e atteu 484 war unterwegs und w lägegen das S l n Was et ne v
zu fliehen Mit Menſchenkraft Göttermacht zu
ringen iſt vermeſſenes Thorenwerk Ueberdies ſind
jetzt geborgen vor Spähern und Verräthern Wir brauchen
nicht länger mit Todesfurcht die Blüthe des Augenblicks
brechen und mit itter r m n 4
zu nippen Der Elende der mich zum Sklaven

ehr

r das genug T 4Er faßte ihre Hand zog ſie ſanft näher und ſchmiegte ſeinen er gelaſſen Und wenn dem doch ſo wäre

raumſteuer für die größeren landwirthſchaftlichen Brennereien hingegen eine rnamhaſte Erhöhung für die induſtriellen Brennereien vorſchlägt vom Bundes Namen Wohnort Amt S S
rathe angenomnien ſein Letzteres würde hauptſächlich die großen Brennereien gericht S e
Schleſiens Poſens und Preußens treffen Wegen einer Ve teuer ſchweben d
noch die Unterhandlungen wobei eine Nachbeſteuerung der Vorräthe ins Auge H Auerbach Wirihſchafts Groß
zu faſſen wäre welche aber nur die großen Spirituslager nicht aber bie ror beſitzer n Fleiſcher Nachl waltersdorf Braud 19 4 13 5 5 22 5
räthigen Fabrikate treffen würde Aus letzterem Grunde dürfte dem Klein Karl Moritz Pöſchel Bäcker Chemnitz Chemnitz 19 4 15 5 5 6
handel anzutathen ſein jetzt noch ſeine Vorräthe zu vermehren da eine ſo Wilhelm Debus Kfm Euskirchen Euskirchen 17 4 25 5 17 5 6
günſtige Gelegenheit ſein Lager billig zu vervollſtändigen noch niemals dage Guſtav Schuleit Kfin unmbinnen Gumbinnen 17 4 17 5 110 5 24 5
weſen iſt und kaum wieder eintreten dürfte Eine Gefahr iſt um ſo weniger Hugo Scaruppe Kſm irſchberg irſchberg 20 4 25 5 11 5 22 6
dabei als die Preiſe an und für ſich ſo kdrt ſind wie nie ſo daß ſie einen F Rentzſch Gutsbeſ
Serluſt von vornherein faſt ausſchließen Karkoffelſpiritus daſetend ohne Nachlaß Neuenſalz Plauen 20 4 20 5 29 5 29 5
Faß war amtlich notirt von 34,80 35,70 M ab Speicher Kahn oder Bahn dore Engel Poſamen

t ordert tier Welß u Kurzwhdlr Stettin teitin 321 4 25 5 30 4 6
Zetpag 24 April Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 35,20 Gd Meier Blumn Pferdehdir Frtelendorf Ziegenhaln 19 4 20 5 17 5 110 5

er Joſef Stern Spinnerelbeſ Scheibe itlan l814 255 10 5 6
Du meinſt Ludwig fragte ſie er iſt todt ſoplötzlich wie iſt das heben z

Sleichviel laß Dich das Wie nicht kümmern ſei zu
frieden mit der Thatſache

Harald es iſt doch ni a daß Du Du
ſie vermochte nicht es guszuſprechen

ich mich in einem Augenblicke wo mein Geſchick
nd uns auf der Schneide des Schwertes ſchwebte von

meinem Todfeinde befreit habe willſt Du ſagen vollendete

Nem nein o habe Exbarmen ſage daß es nichtwahr iſt flehte Regina unwillkürlich von V zurücktretend

und ihn voll Entſetzen auſtarrend C
Biſt Du ſo ſchwach Zur Du weil ich das ver

mochte und träuteſt Dir doch die Kraft zu weit Schreck
licheres zu vollbringen Reginal J

Sie be von ihm weggewandt und ihr Geſicht mit den

e e nn Wen 0voll Abſchen von mir ab iqh ertrage das mcht Alles
auf der Welt kann ich verlieren nur Dich nichtrſt mir Vergiß das nicht e
n
m hatte ihr die Hände vom

in

ä

e n e machte vor der Welt und vor mir ſe ſt

Du auf Dich herabbeſchworen haſt Aber Unglückſeliger
warum biſt Du ergekommen Man wird Dich

verfolgen und entdecken Warum haſt Du die Reiſe nach
Afrika aufgegeb T eine Rettung ſein würdeSeit ſchüttelte d en in get

u
Das iſt vorbei Unter Männern wie die die bei der

ition ſind iſt mein Platz nicht mehr
deging fand kein Wort weiter Sie ſtand und blickte auf

den Geliebten der allmälig in rich Brüten verſank unduchte ihre Gedanken zu ſammeln ach einer Weile fuhr
rald auf faßte ihre beiden Hände und blickte ihr voll
e die Au Du Heiße mich nicht7 mich n Regie S mich nicht nren iſt verſunken und geſtorben für mich 2

nichts mehr und will nichts mehr als Dich und Deine
iebe ch werde wahnſinnig wenn Du mich verlaſſen

kannſt
z verlaſſen Harald erwiderte Re mit ere timme Eher könnte ich mich n ſelber

S Dulde mich nur in Deiner Nähe, fuhr er mit demüthigerBitte fort 13 legte n du e Stirn Du ſt
nichts von mir zu b n werde Deinem Wink ge

ſein Dir fern bleiben ſo Du es verlangſt wennW dieſelbe Luft mit Dir athmen Dein thenres Anclio

an ne le ne umſchloß ihn feſt und
e a unr mit ihren nen te ihr Haupt an ſeine Schulter

ließ ih e Gertf foigt

r
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